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roerben beu Sefer interefftren. ©er SRedjanlämuä
beä Serfdjluffeä unb ber SRepetition Hat eine ge«

roiffe SleHnlidjfeit mit bem beä an bie öfterreidjifdje
©enbarmerie eingegebenen SRepetitionä»©eroeHreä

(Softem gruroivtH), ift aber oiel einfadjer unb fo=

über, alä lefetercä, unb funftionirt fo leidjt unb

fidjer, baß eä in biefer SBejieHung aüe bislang be=

fannten Äriegä- SRepetitionä«©eroeHre roeit ju über«

treffen fajeint. — SRan fann nadj SBelieben ben

SRepetitionäsSRecbaniämuä in ober außer SHätigfeit
fefeen. — ©in geübter Sdjüfee Hat naaj SBerfcHluß

beä SRagajinä bei ©Injeüabung 32 Sajuß oHne

„Sielen unb 26 Sajuß mit Sielen, oon benen 24
bie Sdjeibe trafen, per SRinute abgegeben; natür»

liaj mußten iHm, um bieä bebeutenbe SRefultat ju
erreicHen, bie SBatronen jugereidjt roerben. ©ie
Sdjießgefdjroinbigfeit blieb auaj bann nodj eine be»

träajtliaje, alä ber Sdjüfee bie SBatronen auä ber

Safdje naHm — baß baä gefftüte SRagajin in ge»

roiffen ©ntfdjeibungäsSRomenten beä Äampfeä un»

beredjenbare ©ienfte leiften fann, ift aübefannt;
eä muß nur im gegebeneu SRomente auaj roirflid)
gefüüt fein, unb ber Sdjüfee barf niajt nadj Sffitü*

für ftdj beä SRepetittonä=SReajaniämuä bebienen.

SRit geleertem SIRagajin wiegt baä Äropatfajef«
©eroeHr 350 ©ramm roeniger, mit gefülltem SRaga«

jin (10 SBatronen) 35 ©ramm meHr alä baä Sffiernbl»

©eroeHr, beffen ©eroidjt oHneSaoonnet 4,48 Äilogr.,
beträgt.

©aä SlitäetnanberneHtnen unb „Snfammenfefeen
beä SRedjaniämuä ift mit bemetfenäroertHer ©in»
faaJHeit ju beroerffteüigen; ju erfteretn genügt baä

Söfen einer Sajraube unb baä ©ntfemen einer

jroeiten, unb in roeniger alä einer Halben SRinute

ift baä ©eroeHr bemontirt; ju lefeterem ift etroa eine

SRinute „Seit erforberlidj. — ©aä Saben beä ©etoeHrä
mit 10 SBatronen bauert 12—15 Sefunben unb baä

Slbfeuern, oHne „Stelen, Hödjftenä 10 Sefunben.
©aä oom ©rfinber präfentirte ©eroeHr, oon äuße«

rer ©leuanj nnb großer Solibität, ift in ber Sffiaffen»

gabrif oon Steuer gearbeitet unb fann ben 33er»

gleiaj mit ben beftconftrttirten Äriegä=Sffiaffen auä«

Halten, ©ä befifet biefelben baüiftifajen ©igenfdjaf»
ten alä baä 5Bernbl=®eroeHr, füHct ben gleidjen
Sauf unb bie gleidje SRunition.

©aä SBubget unb profef tirte mi li»
tärifaje Sluägaben.

3m lefeten SRonat October Haben bie ©elegationen
baä Dorgelegte Ärtegä=Subget unb ben ®efefe=@nt»

rourf in SBejug auf bie £>erfteüung beä neuen gelb»

gefdjüfeinatexialä oHne große ©täfuffion geneHmigt.
Stur bie für SReu«Organifation beä ©eneralftabeä

geforberte Summe rourbe erft naaj einigem Sffiiber«

ftanbe beroiüigt. Somit beträgt baä burdj ©efefe

oom 15. October 1875 ootirte Subget:
©eroöHnltdjeäSub»

get 91,658,485 fl. (229,146,212 gr.)
Ärebit ju außerge«

roöHnliajen mili»
tärifdjen Sluäga»
ben 13,033,300 fl. (32,733,250 gr.)

Sotal 104,751,785 fl. (201,879,462 gr.)

Sd)lttß»Setradjtung.
Obtootjf, roie roir gefeljen Haben, in füngfter .Seit

bie öfterreidjifdje Slrmee mit ©rnft unb ©rfolg an
iHrer ©ntroicfelung unb gortbtlbung arbeitete, fo
erbeben fiaj boaj noaj Stimmen in ber öfterreidjifdjen
SBreffe, bie ba meinen, eä feien nodj manaje aüge»
mein anerfannte, bei ber erften Organifation nidjt
ju befeittgenbe Uebelftänbe im öfterreidjifdjen §>eer»

roefen ju Heben, foroie burdj geänberte SerHältniffe
unerläßliaje SReformen ju rjolljietjen. ©em fei roie

iHm rooüe, eä ift beffer aümälig bie einer SerooÜ»

ftänbigung bebürftigen ©inridjtungen ju oerbeffern,
unb babei nie beren „SufammenHang mit ber ®e»

fammt Organifation ju oerlieren, alä bie SReformen

ju überftürjen unb bamit oieüeidjt gar bie Sttjlag»
fertigfeit beä §eereä — roenn attaj nur auf furje
.Seit _ ju unterbredjen.

©ie öfterreidjifdje Slrmee in iHrem fefetgen „Sn=

ftanbe barf fiaj getroft ber beutfdjen gleidjfteüen;
fie giebt täglidj Sroben einer regen Strebfamfeit
unb eineä oorjügtiajen militärifdjen ©eifteä. ©te
neuen £eereä»@inridjtungen Haben fdjon im Solfe
fefte Sffiurjel gefaßt unb liefern bie jufriebenfteüenbs
ften SRefultate. Oefterreidjä Slrmee oerlangt große

Opfer; aber fie roerben nidjt umfonft gebradjt unb
Oefterreidjä Softer bürfen — Slngefidjtä ber bro»

Henben politifdjen Serroicfelungen — mit geredjtem

Stotje iHrer SffieHrfraft ooü oertranen.
J. v. S.

©egentoitrtiger ©tttnb ber territorial: 2lrmee

$ranfreit()§.

©ie franjöftfaje treffe fpridjt ftdj feHr aner«
fennenb barüber auä, baß ber neue Ärieg§»SRi»
nifter, ©eneral SertHaut, feit feinem ©ienftantritt
unabläffig an ber ©ntroicfelung unb Organifation
ber Serritorial«Slrmee gearbeitet Habe. Seiber ift
biefe Organifation noaj lange niajt beenbet unb
fann eä audj nidjt fein, benn man jaubert niajt
über Scadjt berartige, in aüe bürgerlidjen SerHälU
niffe beä Sanbeä tief einfdjneibenbe neue milltärifaje
Snftitutionen Heroor. Slber bie nadjftetjenben, anä

offijiellenOuellen gefdjöpftenSRttUjeilungen
liefern ben Seroeiä, mit roeldjem ©rnft unb mit
roelcber Sluäbauer baä begonnene Sffierf ausgebeutet
nnb ju ©nbe gefüfjrt roirb, unb jeigen bie — ©anf
ber angeftrengten SHätigfeit beä Äriegäminifteriumä
— biä Heute erreiajten SRefultate.

©ä ejciftiren in biefem Slugenblicf in granfreidj:
145 Serritoriale Sn;nnterie«SRegimenter (r6gi-

ments territoriaux d'infanterie).
18 Serritoriale ©aoaüerie»SRegimenter (r£gi-

ments territoriaux de cavalerie).
18 Serritoriale Slrtiüerie«SRegimenter (r^giments

territoriaux d'artillerie) unb
18 Serritoriale Srain=©äcabronen (escadrons

territoriaux du train des 6quipages militaires).
©le Snfanterie ber neuen Serritoriat=Slrmee be«

fifet 148 Offijiere k la suite pour un service
d'etat-major; oon iHnen. finb 2, barunter ber

©raf oon 'Batiä, Oberftlieutenantä, 15 Sataiüonä»
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werden den Leser interessiren. Der Mechanismus
des Verschlusses und der Repetition hat eine ge-

wisse Aehnlichkeit mit dem des an die österreichische

Gendarmerie ausgegebenen Nepetitions-Gewehres
(System Fruwirth), ist aber viel einfacher und
solider, als letzteres, und funktionirt so leicht und

sicher, das; es in dieser Beziehung alle bislang
bekannten Kriegs-Repetitions-Gewehre weit zu
übertreffen scheint. — Man kann nach Belieben den

Nepetitions-Mechanismus in oder außer Thätigkeit
setzen. — Ein geübter Schütze hat nach Verschluß
des Magazins bei Einzelladung 32 Schuß ohne

Zielen und 26 Schuß mit Zielen, von denen 24
die Scheibe trafen, per Minute abgegeben; natürlich

mußten ihm, um dies bedeutende Resultat zu

erreichen, die Patronen zugereicht werden. Die
Schießgeschwindigkeit blieb anch dann noch eine

beträchtliche, als der Schütze die Patronen aus der

Tasche nahm — daß das gefüllte Magazin in
gewissen Entscheidungs-Momenten des Kampfes
unberechenbare Dienste leisten kann, ist allbekannt;
es mnß nur im gegebenen Momente auch wirklich
gefüllt sein, und der Schütze darf nicht nach Willkür

sich des Nepetitions-Mechanismus bedienen.

Mit geleertem Magazin wiegt das Kropatschek-
Gemehc 350 Gramm weniger, mit gefülltem Magazin

(lö Patronen) 35 Gramm mehr als das Werndl-
Gewehr, dessen Gewicht ohne Vayonnet 4,48 Kilogr.,
beträgt.

Das Auseinandernehmen und Zusammensetzen
des Mechanismus ist mit bemerkensmerther
Einfachheit zu bewerkstelligen; zu ersterem genügt das

Lösen einer Schraube und das Entfernen einer

zweiten, und in weniger als einer halben Minute
isi das Gewehr demontirt; zu letzterem ist etwa eine

Minnte Zeit erforderlich. — Das Laden des Gewehrs
mit 10 Patronen dauert 12—15 Sekunden und das

Abfeuern, ohne Zielen, höchstens 10 Sekunden.

Das vom Erfinder prüsentirte Gewehr, von äußerer

Eleganz und großer Solidität, ist in der Waffen-
Fabrik von Steyer gearbeitet und kann den

Vergleich mit den bestconstruirten Kriegs-Waffen
aushalten. Es besitzt dieselben ballistischen Eigenschaften

als das Werndl-Gewehr, führt den gleichen

Lauf und die gleiche Munition.
DasBudget und projektirte mi li-

tärische Ausgaben.
Im letzten Monat October haben die Delegationen

das vorgelegte Kriegs-Budget und den Gesetz-Entwurf

in Bezug auf die Herstellung des neuen Fcld-
geschützmatenals ohne große Diskussion genehmigt.
Nur die für Neu-Organisotion des Generalstabes

geforderte Summe wurde erst nach einigem Widerstande

bewilligt. Somit beträgt das durch Gesetz

vom 15. October 1875 votirte Budget:
Gewöhnliches Budget

91,658,485 fl. (229,146,2l2 Fr.)
Kredit zu

außergewöhnlichen

militärischen Ausgaben

13,0W.300fl. s32.733.250 Fr.)
Total 104,751,785 fl. (201,879,462 Fr.)

Schluß-Betrachtung.
Obwohl, wie wir gesehen haben, in jüngster Zeit

die österreichische Armee mit Ernst und Erfolg an
ihrer Entwickelung und Fortbildung arbeitete, so

erheben sich doch noch Stimmen in der österreichischen

Presse, die da meinen, es seien noch manche allgemein

anerkannte, bei der erstcn Organisation nicht

zu beseitigende Nebelstände im österreichischen
Heerwesen zu heben, sowie durch geänderte Verhältnisse
unerläßliche Reformen zu vollziehen. Dem sei wie
ihm wolle, es ist besser allmälig die einer
Vervollständigung bedürftigen Einrichtungen zu verbessern,
und dabei nie deren Zusammenhang mit der

Gesammt Organisation zu verlieren, als die Reformen
zu überstürzen und damit vieUeicht gar die
Schlagfertigkeit des Heeres — wenn auch nnr auf kurze

Zeit — zu unterbrechen.
Die österreichische Armee in ihrem jetzigen

Zustande darf sich getrost der deutschen gleichstellen;
sie giebt täglich Proben einer regen Strebsamkeit
nnd eines vorzüglichen militärischen Geistes. Die
neuen Heeres-Einrichtungen haben schon im Volke
feste Wurzel gefaßt und liefern die zufriedenstellendsten

Resultate. Oesterreichs Armee verlangt große

Opfer; aber ste werden nicht umsonst gebracht und
Oesterreichs Völker dürfen — Angesichts der

drohenden politischen Verwickelungen — mit gerechtem

Stolze ihrer Wehrkraft voll vertrauen.

5 v. 3.

Gegenwärtiger Stand der Territorial-Armee
Frankreichs.

Die französische Presse spricht sich sehr aner«
kennend darüber aus, daß der neue Kriegs-Minister,

General Berthant, seit feinem Dienstantritt
unablässig an der Entwickelung und Organisation
der Territorial-Armee gearbeitet habe. Leider ist
diese Organisation noch lange nicht beendet und
kann es auch nicht sein, denn man zaubert nicht
über Nacht derartige, in alle bürgerlichen Verhältnisse

des Landes tief einschneidende neue militärische
Institutionen hervor. Aber die nachstehenden, ans

osfiziellenQuellen geschöpften Mittheilungen
liefern den Beweis, mit welchem Ernst und mit
welcher Ausdauer das begonnene Werk ausgebeutet
und zn Ende geführt wird, und zeigen die — Dank
der augestrengten Thätigkeit des Kriegsministeriums
— bis heute erreichten Resultate.

Es cxistiren in diesem Augenblick in Frankreich :

145 Territoriale Jn'milerie-Negimenter (regi-
ments territoriaux à'infanteris).

18 Territoriale Cavallerie-Regimenter (regi-
ments territoriaux àe cavalerie).

18 Territoriale Artillerie-Regimenter (rögiments
territoriaux à'urtillerie) und

18 Territoriale Train-Escadronen (esoaàrons
territoriaux àu train àes ôcsuirzazzes militaires).

Die Infanterie der neuen Territorial-Armee
besitzt 148 Offiziere à, la suite pour un service
à'^tat-ma^or; von ihnen, sind S, darunter der

Graf von Paris, Oberstlieutenants, 15 Bataillons-
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djefä, 99 ÄapltänS, 29 Sieutenantä, 3 Unter»
lieutenantä unb 56 niajt einrangirte Offijiere.
(©iefe lefeteren, roeldje abminiftratioe, ridjterliaje
ober biplomatifaje gunftionen Haben, finb fo lange
com ©ienft befreit, alä fte iHre gunftionen auä»

üben.) gerner finb in ber Serritortal-Snfanterie
angefteüt 4280 Offijiere, barunter 143 Oberft»
lieutenantä, 422 Sataiüonädjefä, 1423 Äapitänä,
993 Sieutenantä unb 1299 Unterlieutenantä.

Sn ber ©aoaüerie ber Serritorial»3lrmee fungiren
84 Offtjiere k la suite beä Stabeä (barunter
3 Oberftlieutenantä, 18 ©äcabronäajefä, 10 Äapi=
tänä 1. Älaffe, 37 Äapitänä 2. Älaffe, 11 Sieute»

nantä unb 5 Unterlieutenantä), 18 niajt einrangirte
Offijiereunb 576 gront=Offijtere (barunter 17 Oberft*
lieutenantä, 47 ©äcabronäajefä, 75 Äapitänä l.Äl.,
107 Äapitänä 2. Älaffe, 72 Sieutenantä 1. Älaffe,
77 Sieutenantä 2. Älaffe unb 181 Unterlieute»
nantä).

©ie Serritoriat«Strtttterie roirb commanbirt oon
10 niajt einrangirten Offijieren unb oon 458 Offi»
jieren (barunter 15 Oberftlieutenantä, 60©äcabronä»
djefä, 93 Äapitänä 1. Älaffe, 42 Äapitänä 2. Älaffe,
92 Sieutenantä 1. Älaffe, 73 Sieutenantä 2. Älaffe
unb 83 Unterlieutenants).

Slrtiüerie»Srain: 19 Ofpjiere.
©aä ©enie- ©orpä jäHlt 315 Offijiere, mit 56 Sa»

taiüonädjefä, 153 Äapitänä unb 106 Sieutenantä.
Sm Train des ^quipages militaires bienen

52 Offijiere (barunter 13 ©äcabronäajefä, 12 Äapi«
tänä unb 14 Unterlieutenantä.

©er ärjtlidje ©ienft in ber Serritorial=21rmee
roirb oerfeHen oon 2 mödecins aides-majors
1. Älaffe, 84 Slerjten aides-majors 2. Älaffe
unb oon 3 SlpotHefern aides-majors 2. Älaffe.

SHierärjte 1. Älaffe finb 18 unb 2. Älaffe 17

für bie SerritoriaUSlrmee in gunftion.
©nbliaj arbeiten 223 Offijiere in ber Serroaltung

(officiers d'administration), baoon 97 in ben

Sureauj; ber SRilitär=3ntenbanj, 35 in ben £>ofpU

tälern, 65 für ben ©ienft ber subsistances
militaires unb 26 für ben ber Sefleibung unb Sagerung
(habillement et campement).

Sluä SorfteHenbem ergiebt ftdj, baß ble Serritorial»
Slrmee augenblicfltdj 6361 Offtjiere aüer ©rabe
jäHlt unb iHre ©abreä baHer lange noaj nidjt ooü»

jäHltg ftnb. ©le näcHften ©ramina muffen ber
Slrmee noaj oiele Saufenbe oon Offijieren liefern,
ebe bie ©abreä einigermaßen gefüüt roerben. S.

51 » 8 l rt n b.

SeutfdjlatlÖ. (Die §erbftü6ungen ber 29. Slrmee.

©(»ifton Im $6Hgau.) (©djluf.) „Un« roar benn nun)

»cr#lmmcl günftig!" — SDer mit biefen Sffiorten feinen Jftappott

über „#crrn ©djtrertlein«* SütfenfaHrt etöffnenbe SWepHifto fann

»oHl feiner SDticne feinen beutlldjcten Slu«btucf ber Inneren S3e«

frfeblgung über be« SBettet« ©unft gegeben Hoben, al« er unoer«

fennbar auf ben Sügen aüer ©erer lag, weldje ben burdj ben

©onntag bebingten geftrtgen Stafttag ju 2lu«pgen benutzt Hotten.

SSef ber unfonftanten Sffiftterung, »eldje feltHer geHerrfdjt, fonntc

etn regenfteler Sag nidjt H"4j genug angefdjlagen »erben, unb fo

»erließen benn auaj Offliiere »te ÜRannfdjaften in großer Sin»

jaHt fHre Duattlcre, um fldj turd) efne fonntäglfdje Sergnü«

gurgstour füt ble geHobten ©trapajen ju cntfdjäclgen. «Der

SBobenfee faH woHl on btefem Sag »lebet bfe meiften SBefudjer,

»eldje ftdj faft alle fnJtonftanj SRenbej»ou« gaben, ©ort »ogte
e« an blcfcm Sage, weldjer tutdj bie ©töffnung ber SKeffc ttjw
tie« einen äußerft belebten SßcrfeHr Hranjte, nun bunt unb ge«

räufdjooK burdj bfe Straßen, unb bfe Sfkffage »ar oft nur muH«

fam ju crjwingen, fo baß fdj felbft bem wirren Sreiben cntrln«
nenb fn SBegteftung efne« SBtfannten, ber gefällige güHrerfdjaft
übernommen, einen äu«ftug In ble ©djweij madjte, um in SDJußc

unb 3tuHe ©teefbotner glfdje ju foften. ©cHr befrfetfgt übe»

ben fleinen SBbftedjcr fudjte (dj bei Selten auf bem Äonftanjer
SBaHnHofe wfeber anlangenb mein ©eup<5 auf, ba »orau«jufeHen

»ar, baß bei bem großen ©ebränge eine SBerfpätung nur Häufige
unb wlbcrwärtlge Äarambctagen jur golge Hoben würbe, ©er
Srain bilbete eine enblofe SBagenreIHe unb fönnte erft nadj große»

Cerjögerung ba« StbfaHri«fignal geben. Snjwlfajen Hotte audj
ber #(mmct, weldjer feiger un« günftig gewefen, wleter feine
©djleufen geöffnet unb fantte glutH auf glutH tjetnleber, beren

elnfötmlge« ©eräufdj ntdjt wenige» al« ble langfame SBewegung
bc« Sugc« jum ©ajlafe jwang. ©rft gegen 10 UHr warb (Sngen

errclajt, ba« mfdj bloß nodj eine SRadjt bcHcrbcrgen follte, ba mit
bem ©djluß ber SWanöocr audj meine SWffjion beenbct war.

©er 18. ©eptember, weldjer al« ber 6. SWanöoeitag ben 8b»

fäjluß ber gefammten ©etaajemcnt««Ucbungen ber 29. ©Isifion
bflotte, »etelnlgte wieber wfe am »ergangenen @am«tog fte ganje
©ioijion in IHren Operationen gegen einen marffrten gefnb, bet

jidj, repräfentitt burdj 1 Sataitton Snfantcrle, 1 ©«cabron SReiterei

unb 1 SBatterie Slrtillerie, bleernal aber in ber Dffenftoe befanb

unb »on Sffielt au« gegen ben ganjen ©i»tjion«torper, ber tfe
jroffdjcn Sffielt unb Sffiattcrbfngcn gelegenen $öHen befefct Hfclt,

wentete. Sin Hortnäcflgcr Jtatnpf entfpann fldj um biefe SRojttion,

»eldje ttet) »leterHolten SBorftoßc« b:« geinte« gut geHatten

würbe unb erft, al« lefjterer au« einem »on ben JjjöHen jur ©eite

abfallenben Sffialbe beboudjirenb einen glanfenaitgrlff forclrte, »obet

er an ba« im tijaU liegenbe ©orf Sffiattctblngcn feinen linfen

glügel leHnte, tn tangfamem, aber gut gebeeftem SHücfjUg »er»

laffen wurte. 3wet SBatterfen am gegenüber gelegenen Sßf«betg

auffaHrenb, fdjüfjten benfelben burdj ein IcbHaftc« geuer auf ben

antütfenten geinb, wäljrenb bfe betten ©ragoner«9teglmcnter ber

©ioifion, »eldje auf ben »on ben Sßlonnlcren H'fgejletlten SBrücfen

rafdj über ble hinberniffe (n ber SHalfcHle »on SBattertingen
»ortücf.nb <Hre ©tettung naHe Hei ber Stttlllcrie naljmen, einem

Slngrlff »on Sffiattertfngen au« in ble redjte glanfe erfolgreidj
begegnen tonnten. Sludj auf bem linfen glügel Halte fefet Slrtiflerle

auf einer »on ter früfjeten Sßofition butdj einen Sffialo gcfd)fcbe«

nen SlnHöHe itjr geuer auf ben geinb eröffnet, unb bie Snfanterie»

folonnen, ber Siftere be« bie SlnHBHen Itönenben Sffialtc« entlang

marfdjlrenb unb auf bem offenen Serratn mit ber auf ber #6He

poftlrten Slrtillerie gübtung neHmcnb, Hotten wteber fefte Stellung
gefaßt. Sljre SDIänfletfette burdj neue Sruppen »erflätfenb unb

IHre ganje ©treltmadjt in OefecHt«folonnen fotmlrenb unb enger

»etelnenb, ergriff fefct tie ©(»Ifton bie Dffenftoe. Unter fllngen«

bem ©piel unb $urraHruf ftürjte fte ftdj auf ben geln», ber fldj

nun, nidjt im ©tanbe, tem gewaltigen Sturmangriff }u »leer«

fteHen, rafdj jurücfjog, überfdjüttet »en bem Äugetregcn ber 3n«

fanterie unb Slrtillerie, beren rafenbe« ©djncllfeucr bfe fiüfte er»

fdjüttim madjte. ©a« ©Ignal, „ba« ©anje #alt", gebot bem

Äampf, bet H«ute Halber al« an ben früHeren Sagen begonnen

Hatte, fdjon um 10 Ubr ein ©nbe. ©te Sruppen fammelten

ftdj fofort unt bepllttcn, bie 3nfanterle unb SfJfonnlere im ©(Hrftt,
©a»aflerle unb Slrtitterie fm Srabe, »or bem ©Ioiftonär, ©eneral«

lieutenant ». ©djefftcr. Sn ftrammem Sßarabemarfdj, bem man

nidjt« »on ten Slnftrengungen be« Sage« anmetfte, jogen bie

Sruppen an bem fommanbirenben ©eneral »erüber. ©er burdj»

weidjte unb nadjgicblge SBoben, ber felbft bem unbelaftcten Su«

fdjouer mandj' mtßllebfge« #lnbernfß bot unb ein „elenb ©teefen»

bleiben" ju einer telnc«weg8 erfreulidjen SffiaHrfajeinlfdjfeft macHte,

mußte ttm fo meHr bie mft Sornifter unb ©eweHr bcfdjwerten

UJcannfttjaften unb bfe Hcpacften Sterbe Heläftfgcn, beren gußttitte
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chefs, 99 Kapitäns, 29 Lieutenants, 3
Unterlieutenants und 56 nicht einrangirte Offiziere.
(Diese letzteren, welche administrative, richterliche
oder diplomatische Funktionen haben, sind so lange
vom Dienst befreit, als sie ihre Funktionen
ausüben,) Ferner sind in der Territorial-Infanterie
angestellt 4230 Ofsiziere, darunter 143
Oberstlieutenants, 422 Bataillonschefs, 1423 Kapitäns,
993 Lieutenants und 1299 Unterlieutenants.

Jn der Cavallerie der Territorial-Armee fungiren
84 Offiziere à la suits des Stabes (darunter
3 Oberstlieutenants, 18 Escadronschefs, 10 Kapitäns

1. Klasse, 37 Kapitäns 2. Klasse, 11 Lieutenants

und 5 Unterlieutenants), 18 nicht einrangirte
Offiziereund 576 Front-Offiziere (darunter 17

Oberstlieutenants, 47 Escadronschefs, 75 Kapitäns I.Kl.,
107 Kapitäns 2. Klasse, 72 Lieutenants 1. Klasse,
77 Lieutenants 2. Klasse und 18 l Unterlieutenants).

Die Territorial-Artillerie wird commandirt von
10 nicht einrangirte« Offizieren und von 458
Offizieren (darunter 15 Oberstlieutenants, (iOEscadrons-
chefs, 93 Kapitäns l. Klasse, 42 Kapitäns 2. Klasse,
92 Lieutenants 1. Klasse, 73 Lieutenants 2. Klasse
und 83 Unterlieutenants).

Artillerie-Train: 19 Offiziere.
Das Genie Corps zählt 315 Offiziere, mit 56 Ba-

taillonschess, 153 Kapitäns und 10« Lieutenants.

Im Traill àss equipages militaires dienen
52 Offiziere (darunter 13 Escadronschefs, 12 Kapitäns

und 14 Unterlieutenants.
Der ärztliche Dienst in der Territorial-Armee

wird versehen von 2 möcleems kiàes-m^ors
1. Klasse, 84 Aerzten aiàes-ms^ors 2. Klasse
und von 3 Apothekern »iàss-mo.^«rs 2. Klasse.

Thierärzte 1. Klasse stnd 18 und 2. Klasse 17

für die Territorial-Armee in Funktion.
Endlich arbeiten 223 Offiziere in der Verwaltung

(otReiers à'aàmiuistratiori), davon 97 in den

Bureaux der Militär-Intendanz, 35 in den Hospitälern,

65 für den Dienst der sudsistanoes mill-
taire» und 26 für den der Bekleidung und Lagerung
(Ksbillement et campement).

Aus Vorstehendem ergiebt sich, daß die Territorial-
Armee augenblicklich 6361 Ofsiziere aller Grade
zählt und ihre Cadres daher lange noch nicht
vollzählig sind. Die nächsten Examina müssen der

Armee noch viele Tausende von Ofsizieren liefern,
ehe die Cadres einigermaßen gefüllt werden. S.

Ausland.
Deutschland. (Die Herbstübungen der 29. Armee»

Division im Höhgau.) (Schluß.) ,»n« war denn auch

der Himmel günstig!" — Der mit diesen Worten seinen Rapport
über „Herrn SchwerlleinS" Türkenfahrt eröffnende Mephisto kann

wohl seiner Miene keinen deutlicheren Ausdruck der inneren

Befriedigung über de« Wetter« Gunst gegeben haben, al« er

unverkennbar auf den Zügen aller Derer lag, welche den durch dcn

Sonntag bedingten gestrigen Rasttag zu Ausflügen bcnützt hatten.

Bei der unkonstanten Witterung, welche setthcr gcherrscht, konnte

ein regenfreier Tag nicht hoch genug angeschlagen werdc», und so

verließen denn auch Ofstziere wie Mannschaften in großer An¬

zahl ihre Quartiere, um flch turch etne sonntägliche Bergnö-

gungsiour für die gehabten Strapazen zu cntschäctgen. Der
Bodensee sah wohl an diesem Tag wieder die meisten Besucher,

wclche sich fast alle tn Konstanz Rendezvous gaben. Dort wogte
eê an dicfcm Tage, wclcher durch die Eröffnung der Mcsse ohnedies

einen äußerst belebten Verkehr brachte, nun bunt und ge<

räuschvoll durch die Straßen, und die Passage war oft nur müh-
san, zu erzwingen, so daß tch selbst dem wirren Tretben entrinnend

tn Begleitung eine« Bekannten, der gefällige Führerschaft

übcrnommen, einen Ausflug in die Schwciz machte, um tn Muße
und Nuhe Steckborner Fische zu kosten. Schr befriedigt übcr
den kleinen Abstecher suchte Ich bei Zeiten auf dcm Konstonzer

Bahnhofe wicdcr anlangend mcin EouxS auf, da vorauszusehen

war, daß bet dcm großcn Gcdränge eine Verspätung nur häufige
und widerwärtige Karambolagen zur Folge haben würde. Der
Train bildete eine endlose Wagenreiht und konnte erst nach großer
Verzögerung da« Abfahrtssignal geben. Inzwischen hatte auch

dcr Himmel, wclchcr scicher un« günstig gewesen, wieder seine

Schleusen geöffnet und sandte Fluth auf Fluth hernieder, deren

einförmiges Geräusch nicht weniger als die langsame Bewegung
dcS Zugc« zum Schlafe zwang. Erst gegen 10 Uhr ward Engen
erreicht, daS mich bloß noch eine Nacht beherbergen sollte, da mit
dcm Schluß der Manövcr auch meine Mission beendet war.

Der tö. September, «elcher «IS der 6. Manövertag den

Abschluß der gesammten DetachementS-Uebungen der 29. Division
bildete, »ereinigte wieder wie am »ergangenen SamStag die ganze

Division in ihren Operationen gegen einen markirten Fcind, der

sich, rexräsenttrt durch 1 Bataillon Infanterie, 1 Escadron Rciterci
und 1 Battcrte Artillcrie, diesmal aber tn der Offensive befand

und »on Weil aus gegen den ganzcn DioistonSkörxer, der dt«

zwischen Weil und Watterdtngcn gelegenen Höhen besitzt hielt,
wendete. Ein hartnäckiger Kampf entspann sich um dtese Position,
welche trotz wiederholten Vorstoßes de« FeinreS gut gehalten

wurde und erst, al« letzterer aus eincm »on dcn Höhcn zur Seite
abfallenden Walde debouchirend einen Flankenangriff forcirte, wobei

er an da« im Thale liegende Dorf Watterdtngen seinen linken

Flügel lehnte, in langsamem, aber gut gedecktem Rückzug »er,
lassen wurde. Zwei Batterien am gegenüber gelegenen Bisberg
auffahrend, schützten denselben durch etn lebhaftes Feucr auf den

anrückenden Fetnd, während die beiden Dragoner-Regimenter der

Division, wclche aufden »vn den Pionnieren hergestellten Brückcn

rasch über die Hindernisse tn der Thalsohle »on Wattercingen
vorrückend thre Stellung nahe bet der Artillerie nahmen, einem

Angriff »on Wattereingen au« in die rechte Flanke erfolgreich

begegnen konnten. Auch auf dem linken Fiügcl haitc jctzt Artillcrie
auf einer »on ter früheren Position durch etnen Walo geschiedenen

Anhöhe thr Feuer auf den Fcind eröffnet, und die Infanteriekolonnen,

der Lisière de« die Anhöhen krönenden Waldes entlang

marfchirend und auf dem offenen Terrain mit der auf der Höhe

postirten Artillerie Fühlung nehmend, hatten wicdcr fcste stcllung
gefaßt, Ihre Plänklerkettc durch neue Truppen verstärkend und

thre ganze Strettrnacht in GefcchtSkolonnen formirend und enger

vereinend, ergriff jetzt tie Division die Offensive. Unter klingendem

Spiel und Hurrahruf stürzte sie sich auf den Feind, der sich

nun, nicht tu, Stande, dem gewaltigen Sturmangriff zu wtoer«

stehen, rasch zurückzog, überschüttet »vn dem Kugelregen der

Jnsanterie und Artillerie, deren rasende« Schnellfeuer die Lüfte

erschüttern machte. Da« Signal, »da« Ganze Halt", gebot dem

Kampf, der heute bälder al« an den früheren Tagen begonnen

halte, schon um tl) Ubr ein Ende. Die Truppen sammelten

sich sofort und defilirte», die Infanterie und Pionnière im Schritt,
Cavallerie unb Artillerie tm Trabe, vor dem Divisionär, General»

lieutenant ». Scheffler. Jn strammem Parademarsch, dem man

nichi« »vn den Anstrengungen de« TageS anmerkte, zogen die

Truppen an dem kommandirenden General Vorüber. Der
durchweichte und nachgiebige Boden, der selbst dcm unbelasteten

Zuschauer manch' mißliebiges Hinderniß bot und ein »elend Steckenbleiben'

zu einer keineswegs erfreulichen Wahrschcinlichkcit machte,

mußte um so mchr die mit Tornister und Gewehr beschwerten

Mannschaftcn und die bepackten Pfcrde belästigen, dcren Fußtritte
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